Erwartete Kompetenzen im Fach Kunst
Wahrnehmen und Erkunden
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• nehmen ästhetische Phänomene und Bildaussagen aus
Alltag, Natur, Kunst, Realität, Traum und Phantasie und
medial vermittelten Bilder bewusst wahr und finden individuelle
Zugangsweisen
	• Wahrnehmungsweisen gezielt einsetzen und deuten
• unterschiedliche sinnliche Zugriffe oder Inszenierungen auf ein und dasselbe Phänomen beschreiben und vergleichen (Visualisierung, Inszenierung, Vertonung)
• Bilder auf ihre Aussage hin kriterienorientiert untersuchen

	• erfassen die Wirkungsweisen bildnerischer Mittel und Verfahren
	• Oberflächeneigenschaften, Spuren, Farbaufträge, Abdrucke, räumliche Elemente in Harmonien oder Kontrasten, Verläufe als Ausdruck von Informationen, Stimmungen und Gefühlen herausarbeiten und vergleichen
• Farbe, Form, Material in ihrer Wechselwirkung interpretieren
• Material, Medien und Werkzeuge in ihrem Zusammenwirken im bildnerischen Verfahren erschließen (siehe Anhang: bildnerische Mittel und Verfahren)

	• entwickeln eine adäquate Fachsprache
	• Fachbegriffe verstehen und anwenden, dabei Erkenntnisse versprachlichen
• Fachbegriffe zur Spezifizierung von Material, Verfahren, Eigenschaften vergleichen
• Fachbegriffe im Rahmen einer Werkbetrachtung ansatzweise anwenden  Bildbetrachtung im Klassenraum und im Museum)

	• orientieren sich in ungewohnten Situationen und Räumlichkeiten
	• die Funktion eines Fachraums und seiner Einrichtungsgegenstände kennen und entsprechend nutzen
• sich situationsangemessen beim Besuch außerschulischer Lernorte verhalten

	• entwickeln Sicherheitsbewusstsein beim Arbeiten
	• Sicherheitsvorschriften bei Arbeitsmaßnahmen und in der Nutzung der gebräuchlichen
Arbeitsmittel kennen und beachten
• Beachten von Gefahren- und Hinweisschildern sowie der Fachraumordnung
• Werkzeuge und Arbeitsmittel sachgerecht anwenden
• mit fachspezifischen Arbeitsbedingungen angemessen umgehen und Schutzmaßnahmen z.B. bzgl. Sauberkeit ergreifen

	• respektieren individuelle Sichtweisen und können Kritik
angemessen äußern bzw. mit ihr umgehen
	• Arbeitsergebnisse präsentieren








(bildhaftes) Gestalten
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• wenden einfache bildnerische Verfahren in zunehmend
komplexeren, mehrschichtigen Vorhaben zielorientiert
an
	• bildnerische Verfahren (vgl. Anhang, auch unter Berücksichtigung des Gestaltens mit
dem Zufall) kennen und anwenden
• unterschiedliche Farbmittel, Zeichenwerkzeuge und andere Werkzeuge erproben
• Wechselwirkung von Material und Werkzeug kennen und anwenden
• Verbindungs- und Trennmöglichkeiten erproben
• unter Verwendung von Fachbegriffen traditionelle und aktuelle Verfahren beschreiben:
Grafik (Zeichnung, Druck), Collage, Malerei, Plastik, analoge und digitale Fotografie, Videofilm, darstellendes Spiel

	• setzen bildnerische Mittel im individuellen Ausdruck
zielorientiert ein
	• ausgehend vom experimentellen Prozess bildnerische Mittel als Ausdrucksmittel untersuchen
• Fachbegriffe zu bildnerischen Mitteln kennen und anwenden

	• planen zunehmend selbständig komplexere Arbeitsabläufe,
können diese vorbereiten, durchführen, beschreiben
und auswerten
	• Material, Werkzeug und Medien sammeln, sichten und ordnen
• Gestaltungsaufgaben selbständig planen, umsetzen und die eigene Handlung reflektieren:

- sich für eine Idee entscheiden
- ggf. eine Skizze oder einen Entwurf anfertigen
- den Arbeitsplatz vorbereiten
- Gestaltungsmöglichkeiten bewusst kreativ erproben
- erarbeitete Gestaltungsmöglichkeiten gezielt anwenden
- das Werkstück regelmäßig kontrollieren
- den Arbeitsfortschritt regelmäßig analysieren
- Abweichungen von der Planung begründen

• den ökonomischen Einsatz von Material, Werkzeug und eigenen Ressourcen beachten
• den Gestaltungsprozess und Arbeitsabläufe reflektieren

	• dokumentieren Arbeitsergebnisse und Arbeitsprozesse
zunehmend eigenständig und entwickeln dabei anschauliche
und angemessene Präsentationsformen
	• Zusammenwirken zwischen Ausstellungsobjekten und Ausstellungsfläche, Ausstellungsraum untersuchen
• Bedeutung der Lichtverhältnisse erkennen
• verschiedene Orte als Ausstellungsmöglichkeiten passend zum Thema vergleichen
• Signum entwickeln

	• respektieren individuelle Sichtweisen und können Kritik
angemessen äußern bzw. mit ihr umgehen
	• Arbeitsergebnisse präsentieren (auch Ausstellungen in der Klasse / Schule und an außerschulischen
Orten durchführen)





Herstellen von kulturhistorischen Kontexten
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• begründen eigene Sichtweisen und Wertungen zunehmend
differenzierter
	• Botschaften in Bildern (insbesondere in neuen Medien) entdecken und diese auf ihre
Wirkung hin untersuchen (ggf. auch ihre manipulative Wirkung)
• Offenheit gegenüber ästhetischen Äußerungen von Mitschülerinnen und -schü-lern,
Fremden und Menschen aus anderen Kulturen zeigen
• zunehmend Bildangebote aus Alltag und Kunst kritisch reflektieren

	• nutzen erste Kenntnisse über bildnerische Mittel und
Verfahren der Kunst zum Verständnis von Werkbeispielen
und Gestaltungsprozessen
	• Informationen über Künstlerbiografien, stilistische Entwicklungen, künstlerische Verfahren zu Kunstwerken in Beziehung setzen
• fachspezifische Informationen aus Büchern, Internetseiten, Kalenderblättern und Zeitschriften für ein Vorhaben auswählen
• eigene Fragen zu Kunstwerken und zunehmend komplexeren ästhetischen Phänomenen stellen
• in der Auseinandersetzung mit weiteren Kunstwerken und künstlerischen Verfahren (z.
B. im Museum, in einer Ausstellung, im Atelier) Anregungen auch für ungewöhnliche
Wege des bildhaften Gestaltens in der eigenen Arbeit aufgreifen

	• klassifizieren Materialien und Alltagsgegenstände in
ästhetischen Phänomenen
	• Aussagekraft von ästhetischen Phänomenen erkennen und begründen
• dekorative Elemente erkennen und benennen
• Zeichen und Symbole als Zuordnungsfunktion erkennen (Piktogramme, Verkehrsschilder, Schrift-Typografie, ...)
• eigen- und fremdkulturelle Bezüge herstellen
• die historische Entwicklung der Technik eines Verfahrens (Buchdruck, ...) kennen und
zur Gegenwart in Bezug setzen










Erwartete Kompetenzen im Fach Gestaltendes Werken am Ende des Schuljahrgangs 6
Wahrnehmen und Erkunden
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• entwickeln Sicherheitsbewusstsein im Umgang mit Materialien
und Werkzeugen und orientieren sich in ungewohnten Situationen
und Räumlichkeiten
	• Gefahren- und Hinweisschilder sowie die Fachraumordnung kennen, verstehen
und entsprechend handeln
• Gefahren, welche von Maschinen, Werkzeugen und Materialien ausgehen
erkennen und entsprechend handeln
• Funktion der Fachräume und ihrer Einrichtungsgegenstände erkennen und
entsprechend nutzen
• mit fachspezifischen Arbeitsbedingungen (Staub, Lärm, motorische Anforderungen)
angemessen umgehen

	• erfassen den Zusammenhang zwischen der Erscheinung
(sinnlicher Eindruck), der Funktion und der ästhetischen Aussage
selbstgestalteter und fremdgestalteter Objekte
	• verschiedene Wahrnehmungsweisen bewusst und gezielt einsetzen
• emotionale Bezüge zu gestalteten Objekten herstellen, versprachlichen
und ggf. dokumentieren
• zweckfreie und zweckgebundene Objekte unterscheiden
• einen möglichen Gebrauchswert erfahren, erproben und bewerten

	• „be“-greifen unterschiedliche Werkstoffe in ihren Erscheinungsformen,
ihrer Beschaffenheit und Verwendbarkeit
	• Werkstoffe zielgerichtet erproben und vergleichen
• Bezug vom Werkstoff zum Rohstoff herstellen
• Kenntnis von mindestens vier Werkstoffgruppen (siehe Anhang) / Werkstoffeigenschaften herausarbeiten und entsprechend der Nutzung auswählen

	• erschließen sich die Beziehung zwischen dem Werkstoff, den
Werkzeugen sowie den Techniken und Verfahren
	• Werkzeuge und ihre Funktion kennen, erproben, vergleichen und zu unterschiedlichen
Materialbereichen oder Techniken und Verfahren gruppieren
• Verschiedene Techniken und Verfahren kennen, vergleichen, zuordnen
und hinsichtlich ihrer Brauchbarkeit bewerten

	• beherrschen eine adäquate Fachsprache
	• Fachbegriffe verstehen, erläutern und anwenden
• Fachbegriffe zur Spezifizierung von Material, Verfahren, Eigenschaften
korrekt anwenden







Gestalten
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• setzen grundlegende Gestaltungsprinzipien gezielt ein
	• allgemeine Gestaltungsprinzipien wie Flächen- und Raumausausnutzung,
Kontrastierung und Musterung kennen und anwenden
• Zusammenhang von Form und Funktion erkennen und beachten
• Techniken wie Verfremdung und Übertreibung erfahren, erproben und
anwenden

	• gewinnen in der Auseinandersetzung mit ästhetischen Phänomenen und Werkverfahren Anregungen für eigene Gestaltungen
	• aus dem experimentellen gestalterischen Umgang mit Materialien oder
Werkverfahren Ideen für eigene Gestaltungen schöpfen
• individuelle Gestaltungsmöglichkeiten erkennen und erweitern

	• realisieren Handlungsschritte zur Gestaltung individueller
Werkstücke zunehmend selbständig und planvoll
	• mögliche Handlungsschritte kennen und beachten:
- sich für eine Idee entscheiden
- einen Plan, eine Skizze oder Zeichnung entschlüsseln oder selbst anfertigen
/ ein Werkstück konstruieren
- den Arbeitsplatz vorbereiten
- Gestaltungsmöglichkeiten während der Arbeit bewusst kreativ erproben
- erarbeitete Gestaltungsmöglichkeiten gezielt anwenden
- Techniken und Verfahren sinnvoll aufeinander aufbauend durchführen
- das Werkstück regelmäßig kontrollieren
- den Arbeitsfortschritt regelmäßig analysieren
- Abweichungen von der Planung begründen
- den Gestaltungsprozess reflektieren

	• setzen Werkstoffe, Werkzeuge, Verfahren oder Techniken
zielorientiert, sach- und fachgerecht ein
	• geeignete Materialien kennen, auswählen und materialspezifisch bearbeiten
• geeignete Techniken und Verfahren kennen, auswählen und sachgerecht
anwenden
• geeignete Werkzeuge kennen, auswählen und fachgerecht anwenden
• den ökonomischen Einsatz von Material, Werkzeug und eigenen Ressourcen
beachten
• Fachbegriffe anwenden

	• wenden Sicherheitsregeln bewusst an
	• Sicherheitsvorschriften im Fachraum, bei Arbeitsmaßnahmen und in der
Nutzung gebräuchlicher Arbeitsmittel und Werkzeuge kennen, begründen
und beachten
• Werkstoffe, Werkzeuge, Arbeitsmittel und Maschinen sachgerecht pflegen,
lagern, auswählen und einsetzen
• Arbeitskleidung tragen

	• präsentieren, vergleichen und beurteilen kriteriengeleitet
selbstgestaltete Werkstücke
	• Formen der Präsentation und Dokumentation von Werkstücken kennen,
erproben und vergleichen
• erarbeitete Kriterien zum Vergleichen von Werkstücken kennen
• Kriterien zur Beurteilung von Werkstücken, Arbeitsprozessen, Dokumentationen
und Präsentationen anwenden
• Sichtweisen anderer Menschen akzeptieren


Herstellen von kulturhistorischen Kontexten
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• vergleichen aspektbezogen verschiedene ästhetische Objekte
miteinander
	• Informationen zu ästhetischen Objekten sammeln, ordnen und erfassen
(Funktion, kulturelle Bedeutung, Herkunft)

	• stellen individuelle Bezüge her
	• eigene Vorlieben hinsichtlich ästhetischer Ausdruckformen oder Materialien
entwickeln, verbalisieren und in verschiedenen Objekten wiederfinden,
eigene Werkstücke mit einem Signum versehen

	• stellen historische Bezüge her
	• Entwicklung von Werkzeugen, Techniken und Verfahren kennen und
exemplarisch nachvollziehen
• ansatzweise die Verbindung zwischen der Nutzung bestimmter Materialien,
deren Bearbeitungstechniken und der Lebensweise der Menschen
erkennen
• ansatzweise Objekte und Werkzeuge zu Epochen oder Stilrichtungen
zuordnen

	• stellen gesellschaftliche und ökonomische Bezüge her
	• arbeitsteilige und nicht arbeitsteilige Produktion kennen und unterscheiden
• handwerkliche und industrielle Produktion kennen und unterscheiden
• materiellen Wert verschiedener Werkstoffe einschätzen
• Abhängigkeit des Werts von Angebot und Nachfrage ansatzweise kennen
• Bedeutung eines Labels oder einer Marke erkennen

	• stellen ökologische Bezüge her und entwickeln einen verantwortungsbewussten Umgang mit Ressourcen
	• nachwachsende und nicht nachwachsende Rohstoffe unterscheiden
• Werkstoffen hinsichtlich ihrer Recyclebarkeit kategorisieren
• Materialien hinsichtlich der Umweltbelastung erkennen und benennen











Erwartete Kompetenzen im Fach Textiles Gestalten
Wahrnehmen und Erkunden
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• erkennen und benennen die sinnlich wahrnehmbaren Eigenschaften von Textilien
	• Wahrnehmungsweisen gezielt einsetzen und deuten
• unterschiedliche textile Strukturen durch mehrere Wahrnehmungskanäle
differenziert wahrnehmen, beschreiben und ästhetisch-emotional assoziieren

	• unterscheiden textile Rohstoffe hinsichtlich grundlegender
Merkmale und Verarbeitung
	• textile Rohstoffe (pflanzliche Faser, tierische Faser, chemische Faser) in
ihren Gemeinsamkeiten und Unterschieden erfassen
• Fasern in ihren Ursprüngen und Verarbeitungsmöglichkeiten erkunden und
vergleichen

	• kennen grundlegende Eigenschaften von Textilien
	• Gewebe, Maschenware, Verbundstoffe vergleichen und beschreiben
• Materialeigenschaften textiler Fasern feststellen, u.a. Wärmeleitfähigkeit,
Reißfestigkeit, Saugfähigkeit erproben

	• kennen und beurteilen die Eignung textiler Materialien für
textile Produkte
	• erarbeitete Materialeigenschaften in Bezug zu Textilien wie Kleidung,
Wohntextilien und Gebrauchsobjekten setzen

	• nutzen eine adäquate Fachsprache
	• Fachbegriffe verstehen und anwenden, dabei Erkenntnisse versprachlichen
• Fachbegriffe zur Spezifizierung von Material, Verfahren, Eigenschaften
vergleichen

	• orientieren sich in ungewohnten Situationen und Räumlichkeiten
	• die Funktion eines Fachraums und seiner Einrichtungsgegenstände kennen
und entsprechend nutzen
• sich situationsangemessen beim Besuch außerschulischer Lernorte verhalten

	• entwickeln Sicherheitsbewusstsein beim Arbeiten
	• Sicherheitsvorschriften im Fachraum, bei Arbeitsmaßnahmen und in der
Nutzung der gebräuchlichen Arbeitsmittel und Maschinen kennen und beachten
• Gefahren- und Hinweisschilder sowie die Fachraumordnung beachten
• Werkzeuge, Arbeitsmittel und Maschinen sachgerecht pflegen und lagern
• mit fachspezifischen Arbeitsbedingungen angemessen umgehen und
Schutzmaßnahmen z.B. bzgl. Sauberkeit ergreifen







Gestalten
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• wenden grundlegende textile Techniken unter Verwendung
von geeignetem Material und Werkzeug fachgerecht und geplant
an
	• textile Techniken in den Bereichen Herstellung, Verarbeitung, Gestaltung
textiler Fasern, Flächen und Hüllen anwenden und dabei das geeignete
Werkzeug sachgerecht einsetzen

	• nutzen bei der Planung und Umsetzung bildnerisch - gestalterische
Mittel
	• Gestaltungskriterien bzgl. Flächenausnutzung, Farben und Musterung kennen
und umsetzen
• individuelle Gestaltungsmöglichkeiten bewusst umsetzen

	• planen, beschreiben und realisieren eigene Wege und Ziele
bei der Bearbeitung von Aufgabenstellungen und bewerten
dieses
	• Gestaltungsaufgaben selbständig planen und umsetzen und die eigene
Handlung reflektieren:
• sich für eine Idee entscheiden
• einen Entwurf / eine Skizze anfertigen
• den Arbeitsplatz einrichten
• Gestaltungsmöglichkeiten bewusst kreativ erproben
• erarbeitete Gestaltungselemente gezielt anwenden
• den ökonomischen Einsatz von Material, Werkzeug und eigenen Ressourcen
beachten
• Fachsprache anwenden

	• dokumentieren und präsentieren Ergebnisse und Arbeitsprozesse
und überprüfen diese kriteriengeleitet, respektieren
dabei individuelle Sichtweisen und äußern angemessen Kritik
bzw. gehen angemessen mit Kritik um
	• adäquate Präsentationsformen in mündlicher, schriftlicher und handelnder
Form wählen
• das Gestaltungsprodukt nach entwickelten Gestaltungskriterien selbständig
reflektieren

	• nutzen Gestaltungstechniken und Gestaltungsprodukte als
Darstellungs- und Ausdrucksform beim Inszenieren und Agieren
	• Einsatzmöglichkeiten textiler Gestaltungsprozesse und Gestaltungsobjekte
unter kreativ-ästhetischen Aspekten im schulischen Umfeld erkennen und
erproben









Herstellen von kulturhistorischen Kontexten
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• klassifizieren Textilien nach ihren Erscheinungsformen
	• Textilien nach Oberbegriffen ordnen (Bekleidung, unterteilt in Ober- und Unterkleidung,
Raumtextilien, Gebrauchstextilien)
• Aussagekraft von Bekleidung hinsichtlich unterschiedlicher Funktion erkennen
und begründen:
• Schmuckfunktion (z.B. Mode, Accessoires, Individualität…)
• Schutzfunktion (z.B. Berufsbekleidung, Regenbekleidung...)
• Kennzeichnungsfunktion (z.B. Peergroups, Uniformen, Tracht...)

	• klassifizieren Textilien nach ihrer Herkunft (kulturhistorisch)
	• Kenntnisse über die Herkunft einer Textilie unter kultureller und historischer
Zuordnung erwerben
• eigen- und fremdkulturelle Bezüge herstellen
• die historische Entwicklung einer textilen Technik kennen und zur Gegenwart
in Bezug setzen

	• erwerben grundlegende Kenntnisse hinsichtlich Produktion,
Konsumtion und Ökologie und stellen Zusammenhänge her
	• einfache ökonomische und ökologische Zusammenhänge bei der Herstellung,
Verarbeitung und Entsorgung einer Textilie an einem Beispiel nachvollziehen
und ansatzweise bewerten (z.B. T-Shirt)

	• begründen eigene Sichtweisen und Wertungen zunehmend
differenzierter
	• eigene Vorlieben begründen und die eigene Meinung hinsichtlich des ästhetischen
Empfindens darlegen
• Verbraucherverhalten im Ansatz bewerten und Möglichkeiten für ein eigenes
kritisches Verbraucherverhalten erarbeiten











Fachbereich Gestalten - Wahlpflichtbereich Schuljahrgänge 7 - 9
Inhaltsbezogene Kompetenzen im Fachbereich Gestalten nach Klasse 9 (Bereich WPK 7 / 8 / 9)
Wahrnehmen und Erkunden
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• arbeiten gezielt den Zusammenhang zwischen der Erscheinung
(sinnlicher Eindruck), der Funktion und der ästhetischer
Aussage selbstgestalteter und fremdgestalteter Bilder
und Objekte heraus.
	• Wahrnehmungsweisen bewusst einsetzen
• Wahrnehmung gemeinsam reflektieren
• individuelle Sichtweisen respektieren und eigene Vorstellungen begründen
• Kernaussage in Bildern, Objekten und Produkten beurteilen und bewerten

	• analysieren zweckgebunden unterschiedliche Materialien/
Werkstoffe sowie (bildnerische) Verfahren und Techniken.
	• differenzierte Kenntnisse unterschiedlicher Materialien und Werkstoffe erarbeiten
• Material und Werkstoff in seinen Erscheinungsformen und Beschaffenheit
erläutern und kategorisieren
• Material und Werkstoff in seiner Verwendbarkeit überprüfen und nutzen
• Material und Werkstoff im Hinblick auf das herzustellende Produkt sachbezogen
auswählen
• die Beziehung zwischen Material und Werkzeug, Techniken sowie (bildnerische)
Verfahren und bildnerischen Mitteln gezielt erkunden

	• wenden bewusst eine adäquate Fachsprache an.
	• Fachbegriffe im Rahmen einer Werk- bzw. Produktbetrachtung gezielt anwenden
• Fachbegriffe zur Spezifizierung von Material, Verfahren, Eigenschaften und
bildnerischen Mitteln gezielt anwenden

	• verfügen über ein Sicherheitsbewusstsein im Umgang mit
Materialien, Werkzeugen und Maschinen.
	• entsprechende Sicherheitsbestimmungen (siehe Gemeinde Unfallversicherung,
Gefahrstoffverordnung, ...)










Inhaltsbezogene Kompetenzen im Fachbereich Gestalten nach Klasse 9 (Bereich WPK 7 / 8 / 9)
Gestalten
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• gewinnen in der Auseinandersetzung mit ästhetischen Phänomenen und auf der Basis individueller Vorstellungen Anregungen für eigene und gemeinsame Gestaltungen und Ausdrucksmöglichkeiten und wenden diese kriterienorientiert und
gezielt an.
	• Gestaltungselemente (Farben und Formen, bildnerische Verfahren, Herstellungsverfahren
und Techniken) selbständig auswählen und nutzen
• komplexe Gestaltungstechniken und Gestaltungsprodukte als Darstellungs-
und Ausdrucksform für Inszenierungen geplant und individuell anwenden

	• setzen bildnerische Mittel, Werkstoffe, Werkzeuge, (bildnerische)
Verfahren oder (textile) Techniken zielorientiert, sachund
fachgerecht ein.
	• im Hinblick auf die vorhandenen Sicherheitsaspekte arbeiten
• Wechselwirkung von Material, Technik und Werkzeug beachten
• adäquate Fachsprache gezielt und differenziert anwenden
• ökologische und ökonomische Aspekte im Umgang mit Material, Werkzeug
und eigenen Ressourcen beachten

	• setzen komplexe Arbeitsabläufe mit Planung, Vorbereitung,
Durchführung, Beschreibung und Auswertung einzeln oder
gemeinsam um.
	• komplexere Handlungsschritte zur Gestaltung individueller resp. gemeinsamer
Produkte, Objekte und Bilder planvoll und selbständig realisieren

	• entwickeln umfangreiche und differenzierte Präsentationsformen,
beurteilen und bewerten kriteriengeleitet den Arbeitprozess
und die Ergebnisse.
	• Wirkungsweisen geeigneter Präsentationsformen erkennen, wählen und
auswerten (nach mündlicher, schriftlicher und handelnder Form)
• individuelle Stärken im Bereich der Präsentation kennen und einbringen
• Arbeitergebnisse präsentieren und dokumentieren












Inhaltsbezogene Kompetenzen im Fachbereich Gestalten nach Klasse 9 (Bereich WPK 7 / 8 / 9)
Herstellen von kulturhistorischen Kontexten
	Erwartete Kompetenzen
	Kenntnisse und Fertigkeiten

	Die Schülerinnen und Schüler

	• begründen differenziert eigene Sichtweisen bzw. Wertungen
und klassifizieren Produkte und Materialien hinsichtlich
ihrer Herkunft, Erscheinungsformen sowie in ihren ästhetischen
Phänomenen.
	• Vorlieben und Meinungen hinsichtlich des ästhetischen Ausdrucks darlegen
und vertreten
• zunehmend ein kritisches Verbraucher- und Konsumverhalten entwickeln
• Bilder und Objekte in der Alltagswirklichkeit erkennen, vergleichen und interpretieren

	• stellen historische, gesellschaftliche, ökologische und
ökonomische Bezüge her.
	• selbstgestaltete oder erworbene Produkte als Ausdruck eigener und anderer
Identität bewerten
• Gemeinsamkeiten und Unterschiede eigener und fremdkultureller Bezüge
herausarbeiten und erörtern
• ökologische und ökonomische Aspekte bezügliche Produktion und Herstellung,
Verarbeitung und Entsorgung beachten
• über einen verantwortungsbewussten Umgang mit Ressourcen verfügen
• technische Entwicklungsprozesse nachvollziehen
• Material und Werkstoff in seinem geschichtlichen Zusammenhang erkennen
und Entwicklungen nachvollziehen
• alltagskulturelle Bezüge (früher - heute) herstellen
• Stilrichtungen in Abhängigkeit von technischen und gesellschaftspolitischen
Entwicklungsprozessen erkennen
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